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ortung 13 mit großem Führungsangebot
Kunstbiennale findet vom 5. bis 20. August statt

ortung 13 schickt Besucherin-
nen und Besucher wieder auf 

eine künstlerische Entdeckungs-
reise: Vom 5. bis 20. August 
verwandelt Schwabachs Kunst-
biennale die Innenstadt in einen 
spannenden Kunstparcours. 28 
teilnehmende Kunstschaffende 
verschiedener Sparten öffnen 
mit ihren Arbeiten neue und 
überraschende Perspektiven. An 
33 Orten quer durch die Altstadt 
sowie im Stadtmuseum sind die 
Kunststationen von ortung 13 
eingeplant. Neben bekannten 
Räumen wie der Alten Mälzerei, 
der Synagoge und der Stadtkir-
che werden auch neue Stationen 
an der Wegstrecke überraschen 
– zum Beispiel der Markgrafen-
saal oder ein ehemaliges Laden-
geschäft in der Friedrichstraße.

Der Parcours kann entweder 
selbst erkundet werden oder im 
Rahmen einer der zahlreichen 
Führungen, die ein abwechs-
lungsreiches Angebot für die 
unterschiedlichen Zielgruppen 
bieten und von Kunstkennerin-
nen und -kennern geleitet wer-
den.

Die Führung „ortung komplett“ 
führt in drei Stunden durch alle 
33 Stationen. Komprimierter 
geht es in 90 Minuten mit „or-
tung kompakt“ zu ausgewählten 
Kunstorten.

Bei ortung-family können die 
Kunstwerke von Familien mit 
Kindern ab sechs Jahren spie-
lerisch und mit allen Sinnen 

bei einer 90-minütigen Famili-
enführung erlebt werden. Die 
Teilnahme ist nur in Begleitung 
eines Erwachsenen möglich. 
Ohne Führung können sich 
Familien während der ortung-
Öffnungszeiten auch selbstän-
dig auf eine spannende Rallye 
durch den Kunstparcours bege-
ben. Als Belohnung gibt es eine 
Überraschungstüte. Der Rallye-
Fragebogen ist in der ortung-
Eintrittskarte enthalten

Stadtmuseum
Im Stadtmuseum finden ver-
schiedene offene Führungen 
statt. Bei der Familien-Führung 
„Vom Gold zum Blattgold“ er-

fährt man so einiges über die 
Herkunft und die Verarbeitung 
von Gold. Auch die beliebte 
Goldschläger-Live-Vorführung, 
die sich auch an Familien rich-
tet, steht wieder im Angebot.

In einer zweistündigen Spezial-
führung sowie in einem zwei-
tägigen Workshop wird unter 
dem Motto „künstlerisch er-
forschen“ der Schwerpunkt der 
Betrachtung auf das ausgestellte 
Kunstwerk und besonders auf 
die Arbeitsweise gelegt. Beide 
Aktionen sind an Jugendliche 
und Erwachsene gerichtet.

Das Motto „Im Zeichen  des Goldes“ steht bei ortung im Vordergrund.

Fortsetzung auf Seite 14
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Das 44. Schwabacher Bür-
gerfest findet von Freitag, 

21. bis Sonntag, 23. Juli, statt. 
Traditionell eröffnen am Frei-
tag die Goldschläger-Posaunen 
am Schönen Brunnen das große 
Fest.

Vom Bieranstich des Oberbür-
germeisters bis hin zu Pino Ba-
rone am Final-Abend wird keine 

Langeweile aufkommen: Jede 
Menge Musik, Tanz, Kunst und 
ein sehr abwechslungsreiches 
Gastronomieangebot bieten den 
perfekten Rahmen für ein wun-
derschönes Wochenende mit der 
Familie und Freunden. Auch die 
Adolph von Henselt-Musikschu-
le ist mit zwei Konzerten dabei. 
Am Samstag um 11 Uhr gibt 
es das Mitmachkonzert „Ohr-

wurmalarm“ zum Zuhören und 
Mitmachen für Kinder von drei 
bis sieben Jahren und am Sonn-
tag um 11 Uhr das traditionelle 
Matinee-Konzert. Beide finden 
im Bürgerhaus statt.	 

Das Programm zum Bürgerfest 
findet sich wie immer unter 
www.buergerfest-schwabach.
de

Bürgerfest: drei Tage volles Programm
Musik, Kulinarisches und gemeinsames Feiern auf dem Marktplatz

Tipps

Sommergespräch über Demokratiezufriedenheit

Im Rahmen der Reihe „Som-
mergespräche Demokratie“ 

laden das Bildungsbüro der 
Stadt, die Integrations-Stiftung 
Schwabach und die Bürger-
stiftung Unser Schwabach zur 
Veranstaltung „Was tun gegen 
schwindendes Vertrauen und 
nachlassende Demokratiezufrie-
denheit?“ ein. Diese findet am 
Mittwoch, 19. Juli von 19 Uhr 
bis etwa 20:30 Uhr im Hof des 
Alten DG, Wittelsbacherstraße 
1 statt. Bei Regen wird die Ver-
anstaltung in den benachbarten 
AWO-Saal verlegt.

Diesjährige prominente Gast-
rednerin ist die Politik-Expertin 
Prof. Dr. Ursula Münch. Sie ist 
Direktorin der Akademie für 

Politische Bildung Tutzing und 
eine gefragte Interviewpartne-
rin der nationalen und interna-
tionalen Presse für Fragen zur 
deutschen Politik.

Der Abend wird moderiert vom 
Chefpublizisten der Nürnberger 
Nachrichten, Alexander Jung-
kunz. Nach dem Vortrag steht 
Ursula Münch für Fragen und 

das Gespräch mit dem Publi-
kum zur Verfügung, etwa zu 
den Themen Politikverdrossen-
heit, Populismus oder Zusam-
menhalt der Gesellschaft.

Bitte um Anmeldung
Zur Planung des Abends bittet 
das Bildungsbüro der Stadt um 
eine formlose, aber schriftliche 
Anmeldung bis Montag, 17. 
Juli, an die E-Mail bildungsbu-
ero@schwabach.de. 

Fragen und Beiträge aus dem 
Publikum werden bei der Ver-
anstaltung mit einbezogen 
und können mit der Anmel-
dung zur Teilnahme einge-
reicht werden. Der Eintritt ist 
kostenfrei.	 

Prof. Dr. Ursula Münch ist Gastreferentin beim Sommergespräch.

http://www.buergerfest-schwabach.de/
mailto:bildungsbuero@schwabach.de
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Bruno Humpenöder und 
Werner Sittauer haben im 

Rahmen des Sommerempfangs 
von Oberbürgermeister Peter 
Reiß die Goldene Bürgerme-
daille der Stadt erhalten. Reiß 
würdigte die beiden langjäh-
rigen Fraktionsvorsitzenden 
als zwei prägende Mitgestalter 
Schwabachs in den vergange-
nen Jahrzehnten und für ihren 
Einsatz für kommunalpolitische 
Belange und damit für die kom-
munale Selbstverwaltung. Die 
Goldene Bürgermedaille ist die 
zweithöchste Auszeichnung der 
Stadt und wurde vom Stadtrat 
beschlossen.
 
45 Jahre Stadtratsmitglied
„Die Übernahme des Fraktions-
vorsitzes der Freien Wähler von 
Bruno Humpenöder ist schon 
so lange her, dass wir in den Ar-
chiven nicht mal mehr den ge-
nauen Tag feststellen konnten“, 
stellte OB Reiß humorig fest. 
Auch der Geehrte Bruno Hum-
penöder schmunzelte dazu, 
denn seit mittlerweile 45 Jahren 
ist er Mitglied des Schwabacher 
Stadtrats. „Wir können uns im 
Stadtrat sehr glücklich schät-
zen, dass du deine Expertise, 
gerade im Baubereich, immer 
einbringst. Dadurch hast du 
Schwabach an vielen Stellen ein 
großes Stück weitergebracht.“
 
Seit 1996 ist Werner Sittauer 
Stadtratsmitglied der SPD-Frak-
tion. „Deinem beruflichen Hin-
tergrund als ehemaliger Schul-
leiter verdanken wir unzählige 
konstruktive Anregungen im 
Schulbereich. Aber durch dein 
immenses vielseitiges Engage-
ment hast du dich zum Beispiel 
auch um das Krankenhaus und 
die Integration verdient ge-
macht“, so der OB.

Als ausgewiesener Experte rund 
um die Themen Wirtschaft und 

Bauen ist Humpenöder bei al-
len Planungen und Vorhaben 
der Goldschlägerstadt ein kom-
petenter Berater. Er begleitete 
wegweisende Projekte in Schwa-
bach mit fachlich hoher Kom-
petenz, wie beispielsweise den 
Neubau des damaligen Stadt-
krankenhauses oder die Erwei-
terung verschiedener Schulge-
bäude sowie die Neuaufstellung 
des Flächennutzungsplanes für 
Schwabach. Auch als erfahre-
ner Unternehmer bringt er sein 
Wissen ein, wie zum Beispiel zur 
Entwicklung der Innenstadt als 
Einkaufsstadt.Darüber hinaus 
hat er sich in anderen Funktio-
nen verdient gemacht: etwa als 
Stadtratspfleger für den Bauhof, 
Gärtnerei und Grünanlagen, im 
Aufsichtsrat der Stadtwerke oder 
als Sportbeirat. Auch als Beirat 
im SCHWUNG im Gremium 
der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes der Sparkasse 
Mittelfranken-Süd war Hum-
penöder vertreten.

Auszeichnungen
1999 wurde Bruno Humpen-
öder mit der Kommunalen 
Dankurkunde, 2002 mit der 
Kommunalen Verdienstmedail-
le in Bronze und 2010 mit der 
Kommunalen Verdienstmedail-
le in Silber ausgezeichnet. 

Werner Sittauer wurde 1996 
das erste Mal für die SPD in 
den Stadtrat gewählt. Seit nun-
mehr über 27 Jahren ist er dort 
ohne Unterbrechung tätig und 
zählt damit zu den treuen und 
verdienten Mitgestaltern seiner 
Stadt. Er hat sich in diesen Jah-
ren mit hoher Tatkraft und vor-
bildlichem persönlichen Einsatz 
für kommunalpolitische Belan-
ge und damit für die kommuna-
le Selbstverwaltung eingesetzt. 
Bereits seit 1996 ist Sittauer 
zudem Mitglied im Hauptaus-
schuss. 
 
Seine weiteren Mitgliedschaften 
in verschiedenen Ausschüssen:
•  Seit 2008 Mitglied im Per-
sonal- und Organistions-Aus-
schuss
•  Seit 1999 Mitglied im Pla-
nungs- und Bauausschuss
•  Von 1996 bis 2002 Mitglied 
im Kulturausschuss
•  Seit 2020 Mitglied im Bil-
dungs- und Kulturausschuss
•  Von 2002 bis 2014 und wie-
der ab 2020 Mitglied im Wirt-
schaftsausschuss.

Von 2002 bis 2018 war er im 
Aufsichtsrat des Stadtkranken-
hauses. Seit 2022 ist er im Ver-
waltungsrat der Sparkasse tätig. 
Werner Sittauer ist auch Frakti-

onsvorsitzender seiner Partei im 
Stadtrat. 

Seit 1985 besteht die Pro-
jektpartnerschaft mit der 
10.000-Einwohnergemeinde 
Gossas. Auch hier engagiert sich 
Sittauer und ist Unterstützer im 
Patenschaftskomitee Gossas.

Mehrere Jahre war er in der 
Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft aktiv. Als Schul-
leiter engagiert sich Werner 
Sittauer in außergewöhnlichem 
Maße für die kommunale Bil-
dungslandschaft. So ist er als 
längjähriger Stadtrats-Pfleger 
des Adam-Kraft-Gymnasiums 
ein stets hoch angesehener An-
sprechpartner und Bindeglied 
zwischen Schulfamilie und 
Stadtverwaltung. Er war Stif-
ter der Bürgerstiftung „Unser 
Schwabach“ 2005 und ist seit 
dieser Zeit Mitglied des Stif-
tungsrates. Ein besonderes An-
liegen sind ihm die Belange der 
Integrations-Stiftung Schwa-
bach, hier ist er seit 2016 Vor-
standsmitglied. Des Weiteren ist 
er Mitglied bei der AWO.

2014 erhielt er die Kommu-
nale Dankurkunde und 2012 
die Verdienstmedaille in  
Bronze.	 

(von links): Irmgard Sittauer, Werner Sittauer, Peter Reiß, Bruno Humpenöder, Marina Humpenöder

Goldene Bürgermedaillen für zwei prägende Mitgestalter
Bruno Humpenöder und Werner Sittauer beim OB-Sommerempfang geehrt

Aktuell
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Neuer Integrationsrat bestätigt
In der Juni-Sitzung des Stadt-

rats wurden die Mitglieder des 
neuen Integrationsrats bestätigt. 
Die folgenden Personen sind da-
bei: Katarina Tsitsioula, Ham-
di Dingliloglu, Luzie Valenti-
na Feldmann (für die CSU), 
Sandra Niyonteze, Alexandra 
Kahrs (für die SPD), Arifkhan 
Popalsei, Sham Salahe (für die 
Grünen), Alexandra Dibazhe 
(für die FDP) und Zahra Azadi 
(für die Freien Wähler). Diese 
Personen wurden von den Par-
teien im Stadtrat ausgewählt 
und benannt.

Von Parteien ausgewählt
Die ausgewählten Mitglieder 
konnten sich schriftlich für eine 
Mitarbeit im Rat bewerben und 
wurden dann von den Parteien 
ausgewählt. Es ist nicht not-
wendig, dass sie Mitglieder der 
Parteien sind. Es gab insgesamt 
18 Bewerbungen. Um mitzuma-
chen, mussten sie mindestens 16 

Jahre alt sein und entweder sie 
selbst oder mindestens ein El-
ternteil durfte nicht die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen.

Auch einige Vertreter von ver-
schiedenen Gruppen wurden 
benannt, die mit den Zielen des 
Integrationsrats zu tun haben: 
Dekanin Berthild Sachs (von 
den Christlichen Kirchen), Sel-
da Koc (von den Muslimischen 
Religionsgemeinschaften), Da-
niel Wolfrum (von der Diako-
nie) und Lysett Fuchs (von der 
AWO) für die Arbeit mit Mig-
ranten und Flüchtlingen, Bernd 
Kemper als Vertreter des Sports 
in Schwabach, Marc Seubert 
als Vertreter der Wirtschaft in 
Schwabach und Rezarta Rei-
mann als Ansprechpartnerin für 
Integrationsangelegenheiten im 
Stadtrat. 

Seit 2023 werden die Mitglieder 
gemäß einer neuen Regelung 

ausgewählt. Vorher gab es alle 
vier Jahre Wahlen, an denen 
aber nicht viele Leute teilge-
nommen haben.

Amtszeit bis 2027
Die Amtszeit des Integrations-
rats geht nun bis 2027. Der 
Integrationsrat setzt sich für 
die Interessen von Menschen 
mit Migrations-Hintergrund 
in Schwabach ein. Vor allem 
geht es darum, ihre Lebens-
Bedingungen zu verbessern und 
ein friedliches und gleichbe-
rechtigtes Zusammenleben in 
der Stadt zu fördern. Der Inte-
grationsrat berät den Stadtrat 
in allen Fragen, die Menschen 
mit Migrations-Hintergrund in 
Schwabach betreffen und die 
in den Verantwortungsbereich 
der Stadt fallen. Dazu machen 
sie eigene Vorschläge und geben 
Stellungnahmen ab, wenn der 
Stadtrat oder die Stadtverwal-
tung danach fragen.� g

Ausschuss 
umbesetzt

Für das Katholische Pfarramt 
St. Sebald in Schwabach sitzt 

künftig Heike Glasner als be-
ratendes Mitglied im Jugend-
hilfeausschuss. Das bisherige 
Mitglied Gabriele Siegert bleibt 
Stellvertreterin. 

Im Jugendhilfeausschuss sind 
satzungsgemäß neben den 
Stadtratsparteien auch Orga-
nisationen vertreten, die in 
der Jugendhilfe arbeiten, wie 
zum Beispiel die Kirchen, der 
Stadtjugendring, die Polizei, 
die Gleichstellungsbeauftragte, 
die Schulverwaltung oder die  
Arbeitsagentur.� g

Aus dem Stadtrat

Zahl der offenen Baulücken sinkt
Noch knapp 400 von 529 ungenutzt – Kaum Bedarf an Hilfe bei Vermarktung

Bereits 2010 rief der Planungs- 
und Bauausschuss ein kom-

munales Flächenmanagement 
ins Leben. Zunächst wurde eine 
Erhebung ungenutzter Flächen 
durchgeführt, die wegen ihrer 
Lage und der planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für 
eine zeitnahe Realisierung von 
Wohnbauvorhaben geeignet 
sind. Dabei wurden 529 Baulü-
cken ermittelt, so ein Bericht im 
Planungs- und Bauausschuss.
Zwischen 2012 und 2018 wur-
den insgesamt 387 Fragebögen 
an Eigentümerinnen und Eigen-
tümer von Baulücken versandt. 
Insgesamt beteiligten sich 176 
der angeschriebenen Personen 
an der Befragung. Über zwei 
Drittel davon gaben an, in 
nächster Zeit keine Bebauung 
zu planen. Als Gründe, die eine 

eine gärtnerische Nutzung (30) 
am häufigsten genannt. Als wei-
tere Gründe wurden auch „kein 
Bedarf“, „kein Interesse“, eine 
Nutzung zur Kapitalanlage, un-
klare Bebauungsmöglichkeiten 
oder komplizierte Eigentums-
verhältnisse angeführt. Wenn 
die Angeschriebenen angegeben 
hatten, dass eine städtebauliche 
Beratung hilfreich sei, wurden 
sie auf das kostenlose Angebot 
der Bürgerbauberatung hinge-
wiesen und Beratungsgespräche 
angeboten.

Nur sieben Prozent der Be-
fragten gaben an, dass sie ihr 
Grundstück zum Verkauf an-
bieten würden. Das Angebot 
der Stadt, ein Grundstücksan-
gebot auf www.schwabach.de 
zu veröffentlichen und so den 

Kontakt zu Interessenten herzu-
stellen, wurde nur in zwei Fäl-
len angenommen und die Zahl 
der Kaufinteressenten überstieg 
die Zahl der verfügbaren An-
gebote um ein Vielfaches. Der 
Unterstützungsbedarf bei der 
Vermarktung von Baulücken 
war aufgrund der Situation auf 
dem Grundstücksmarkt in den 
vergangenen Jahren nur sehr ge-
ring. Ob die Grundstücksbörse 
in Zukunft noch weiter betrie-
ben wird, ist deshalb fraglich. 
Eine aktualisierte Erhebung der 
Zahl der Baulücken Ende 2022 
ergab, dass zwischenzeitlich 
bereits 135 Grundstücke und 
mehr als jede vierte Lücke be-
baut wurden. Aktuell verbleiben 
noch 394 offene Baulücken mit 
einer Fläche von insgesamt rund 
37,5 Hektar.� g

Im Baulückenkataster werden un-
bebaute Grundstücke erfasst.

Bebauung oder den Verkauf bis-
her verhindert haben, wurden 
eine Bevorratung für Nach-
kommen (45 Prozent) oder ein 
späterer Eigenbedarf (23) sowie 

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter
Am Wasserturm
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Aus dem Stadtrat

Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Datum/Ort Gremium
Mi., 12. Juli, 16 Uhr 
Markgrafensaal

Ausschuss für  
Jugend, Soziales und Senioren

Di., 18. Juli, 16 Uhr 
Markgrafensaal Planungs- und Bauausschuss

Di., 25. Juli, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Hauptausschuss

Fr., 28. Juli, 16 Uhr 
Markgrafensaal Stadtrat

Dr. Uhl & Veit
Rechtsanwälte

Königsplatz 14
91126 Schwabach
Tel 09122/9999 7-0
Fax 09122/9999 7-90
kanzlei@uhl-veit.de

Nächster Schritt beim „Stadtgold“
Pläne für früheres Niehoff-Gelände angepasst – Verkehrsarm

Die Pläne zur Bebauung des 
ehemaligen Geländes der 

Niehoff Maschinenfabrik an 
der Fürther Straße sind einen 
Schritt weiter gekommen. Nach 
der öffentlichen Auslegung, sind 
die überarbeiteten Pläne nach 
einem Beschluss des Stadtrats 
nochmals etwas angepasst wor-
den.

Im Quartier wird eine Mischnut-
zung mit Schwerpunkt Woh-
nen und quartiersbezogenen 
gewerblichen Nutzungen sowie 
ein Kindergarten geplant. Das 
Wohnen ist größtenteils dabei 
in den Obergeschossen ange-
dacht, Gewerbe vorwiegend in 
den Erdgeschoss- oder den Sou-
terrainflächen. 

Insgesamt werden etwa 200 
Wohneinheiten in einem Mix 
aus Miet- und Eigentumswoh-
nungen entstehen. Geförderter 
Wohnungsanbau ist im Kreu-
zungsbereich Fürther Straße/ 
Limbacher Straße vorgesehen. 

Der Quartiersplatz stellt die 
räumliche und funktionale 
Mitte dar. Er ist das Gelenk des 
Fuß- und Radwegekreuzes und 
wird durch Bäcker und Quar-

tierstreff in seiner Funktion als 
zentraler Treffpunkt gestärkt. 

Rücksicht auf Baumbestand
Der Kindergarten im Osten be-
setzt einen ruhigen Bereich im 
Quartier mit ausreichend Au-
ßenspielfläche für die Kinder. 

Auf dem kompletten Areal wird 
der prägende und erhaltens-
werte Baumbestand so weit wie 
möglich gesichert. Insgesamt 

wird ein „verkehrsarmes“ Quar-
tier angestrebt. Fast das gesamte 
Parken ist in den Tiefgaragen 
organisiert. Die Zufahrten sind 
dabei möglichst am Rande plat-
ziert. Der zentrale Bereich des 
Quartiersplatzes ist autofrei.

Die Pläne werden entsprechend 
der Beschlüsse des Stadtrats 
noch einmal angepasst und 
dann noch einmal öffentlich 
ausgelegt.� g

Neues Mitglied 
vereidigt

In der Juni-Sitzung ist Thomas 
Pültz als neues Mitglied des 

Stadtrats vereidigt worden. Er 
rückt für Anna Freyberger in die 
CSU-Fraktion nach. 

Freyberger war auf eigenen 
Wunsch aus dem Stadtrat aus-
geschieden (der stadtblick be-
richtete).� g

Eine Mischnutzung von Wohnen, Gewerbe und Kindergarten ist im 
neuen Quartier vorgesehen, hier ein Modell.

Thomas Pültz (rechts) wird von OB 
Peter Reiß vereidigt.

Am Kiefernschlag 22, 91126 Schwabach

Autoverwertung Franken GmbH
✆ 09122 - 63 48 30
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Zum ersten öffentlichen Mo-
bilitätsforum lädt die Stadt 

am Montag, 17. Juli ein. Die-
ses wird sich mit dem aktuellen 
Stand des Schwabacher Mobili-
tätsplans befassen. Schwabacher 
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen von 17:30 Uhr bis etwa 20 
Uhr im Markgrafensaal, Lud-
wigstraße 16, mitdiskutieren 
und so auch die Planungen mit-
gestalten. Mit dem Mobilitäts-

plan verfolgt die Stadt das Ziel, 
die Mobilität in Schwabach 
zukunftsfähiger und nachhal-
tiger zu machen. Beim Forum 
wird unter anderem der aktuelle 
Stand der Ausarbeitung des Mo-
bilitätsplans vorgestellt. Und alle 
Teilnehmenden können Ideen, 
Vorstellungen und Anregungen 
beitragen. Es sind auch Work-
shops geplant. Um Anmeldung 
unter www.schwabach.de/mo-

bilitaetsforen wird gebeten.  Die 
Anmeldemaske findet sich unter 
dem rechts abgebildeten QR-
Code.	 

Alle Informationen zum Mo-
bilitätsplan und dem Erarbei-
tungsprozess finden sich unter: 
schwabach.de. Fragen beant-
wortet vorab der Mobilitätsbe-
auftragte Götz Mahdi,  Telefon 
09122 860-802, E-Mail umwelt-
referat@schwabach.de.

Mobilitätsplan? – Läuft!
Mitdiskutieren, mitgestalten und vorwärtskommen mit Plan

Aktuell

Afrikafestival blickt auf kommunales Engagement 

Unter dem Motto „Kom-
munen aktiv für die Eine 

Welt“ präsentierten Stephanie 
Wimmer vom Amt für Interna-
tionale Beziehungen der Stadt 
Nürnberg und Anna Spaulding, 
Leiterin des Initiativkreises 
„Kommunale Entwicklungs-
zusammenarbeit Afrika“, auf 
dem diesjährigen Afro Sommer 
Festival in Nürnberg die inspi-
rierende Projektzusammenar-

beit zwischen acht engagierten 
Städten und Landkreisen aus 
der Metropolregion Nürnberg 
und ihren afrikanischen Part-
nerkommunen. 

Lesestoff inklusive
Zum ersten Mal wurden die 
brandneue Broschüre des Initia-
tivkreises und eine faszinierende 
Ausstellung zu diesem Thema 
auf dem Festival präsentiert. 	

Stephanie Wimmer, Anna Spaulding und Melanie Ki’Luanda, Künstlerin 
aus Nürnberg und Moderatorin des Afrikafestivals (von links).

Ingenieurbüro Tobias Ritzer GmbH
Brand- & Wasserschadensanierung
Lindenbachstr.29, 91126 Schwabach

� Erst- und Sofortmaßnahmen
� Leckageortung
� Technische Trocknung
� Gewerkeübergreifende Objektsanierung
� Asbest- und Schimmelpilzsanierung
� Baubeheizung / Bautrocknung

Schwabach • Würzburg • Weißenburg • Regensburg • München • Frankfurt

E-Mail: info@ritzergmbh.com
Karriere: „One Click Bewerbung“

SANIERUNG MIT
TECHNISCHER EXZELLENZ

Im Schadenfall
09122 | 18 88 0

mailto:umweltreferat@schwabach.de
https://www.schwabach.de/
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Die Sandsteinbogenbrücke 
an der Schwabach wird sa-

niert. Derzeit werden die Fugen 
der Bögen von zu harten Mör-
telteilen und Ziegelergänzun-
gen befreit, anschließend wird 
mit einer Tiefenverfugung die 
Standsicherheit erhöht. Danach 
werden die Sandsteine entsalzt 
und oberflächlich verfestigt

Die Brücke an der Wöhrwie-
se ist seit dem 15. Jahrhundert 
Teil der ehemaligen Stadtmauer. 
Sie war ehemals flankiert von 
zwei Türmen und mit einem 
überdachten Wehrgang bebaut. 
1897 wurden die Türme und 
der Wehrgang zurückgebaut 
und die Brücke seitdem als Fuß-
gängerbrücke genutzt. 

In den 1960er Jahren wurde die 
Brücke aufgrund ihres baufälli-
gen Zustands bis auf die Bögen 
abgebrochen. Die heutige Er-

scheinung besteht hauptsäch-
lich aus Ziegelmauerwerk, das 
lediglich mit Sandsteinen ver-
kleidet wurde. „Die Brücke ist 

im Wesentlichen hohl. Feuch-
tigkeit und Tausalze konnten 
auf Grund der Konstruktion 
eindringen und haben über 
Jahrzehnte die historischen Bö-
gen mit Salzen angereichert“, 
erläutert der zuständige Projekt-
leiter vom Tiefbauamt, Stephan 
Beron. Der Sandstein ist in der 
Folge stark verwittert.

Neubau wird ausgeschrieben
„Im Herbst werden die Bau-
maßnahmen für den Rückbau 
des neuzeitlichen Mauerwerks 
und den Neuaufbau der Brücke 
ausgeschrieben“, so Beron. Die 
Sanierungsmaßnahmen wurden 
vorgezogen, um einen weiteren-
Verlust der denkmalgeschützten 
Substanz zu verhindern.	 

Die Sanierungsarbeiten an der Brücke haben begonnen.

Sandsteinbogenbrücke wird saniert
Feuchtigkeit eingedrungen – Ausschreibung für Neubau im Herbst

Erster in Bayern: Lutherweg eröffnet 

Ein Teilstück des Lutherwegs 
wurde Anfang Juni in Kam-

merstein von Schwabachs Deka-
nin Berthild Sachs eröffnet. Die-
ser ermöglicht es Menschen, die 
gerne wanderern oder pilgern, 
auf den Pfaden Martin Luthers 
zu wandeln. Der Reformator 
soll 1510/11 und 1518 auf zwei 
Wegen durch die Region nach 
Rom und Augsburg gewandert 
sein. Das Besondere an diesem 
neueröffneten Teilstück: Es ist 
der erste Weg in Bayern. Die 
Routen führen durch Schwa-
bach und den Landkreis Roth. 

Insgesamt gibt es zwei Wege. 
Dabei orientiert sich der östliche 
an der Route, die wohl Luther 
vor über 500 Jahren nahm. Die-
ser führt von Schwabach über 
den Rednitzhembacher Kunst-
weg nach Büchenbach. Von dort 
aus geht es weiter nach Roth, 
bis er schließlich nach etwa 45 
Kilometern in Spalt endet. Wer 
westlicher starten und noch et-
was weiterlaufen möchte, kann 

von Schwabach über Kammer-
stein und Abenberg nach Spalt 
wandern. Dieser Weg hat eine 
Länge von etwa 50 Kilometern. 
In Spalt vereinigen sich beide 
Routen zu einem Weg, der noch 
etwas weiter in Richtung Plein-
feld führt. 

Schwabachs Oberbürgermeister 
Peter Reiß sprach bei der Eröff-
nung von einer „besonderen Pio-
nierleistung.“ Er hob die Bemü-
hungen des Landesbeauftragten 
des Dachverbandes der Deut-
schen Lutherweg-Gesellschaft 
für die Lutherwege in Bayern, 
Michael Kummer, hervor. Die-
ser habe mit großer Unterstüt-
zung des Dekanats Schwabach, 
des Landkreises Roth und der 
Gemeinden Kammerstein, 
Rednitzhembach, Büchenbach, 
Abendberg die Etappe des Lu-
therwegs in Bayern erst möglich 
gemacht. 

Grußworte kamen auch vom 
Präsidenten der Deutschen Lu-
therweg-Gesellschaft, Dr. Ek-
kehard Steinhäuser. Dieser be-
zeichnete den mittelfränkischen 
Teil des 2800 Kilometer langen 
Wegenetzes als Brückenkopf. 
Denn nun gäbe es endlich den 
ersten Weg außerhalb des ur-
sprünglichen Wirkungsgebietes 
des Reformators.	 

Oberbürgermeister Peter Reiß 
(links) hat sich bei der Eröffnung 
des Weg einen Pilgerpass ab-
stempeln lassen. Rechts Michael 
Kummer, Präsidimsmitglied der 
Luther-Gesellschaft.

Aktuell

Jeder Tropfen 
ist willkommen

Viel zu wenig Regen und auch 
die örtlichen Gegebenhei-

ten – wie etwa kleine Baum- 
scheiben – machen den Schwa-
bacher Bäumen große Proble-
me. Der wenige Regen reicht 
meist nicht aus, um tief bis zum 
Feinwurzelwerk in den Boden 
einzusickern. „Deshalb sind 
die Bäume für jede Gießkanne 
dankbar“, ruft die Stadtgärt-
nerein die Bürgerinnen und 
Bürgern zum Mit-Gießen auf. 

Veränderungen an der Baum-
scheibe oder eine Unterpflan-
zung sind allerdings nicht zuläs-
sig, da dies das Grün während 
einer Trockenstressphase noch 
zusätzlich schädigt.� g
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Tipps der Stadtdienste: Richtig entsorgen am Recyclinghof

Mit diesen Hinweisen klappt
ein sorgloser Besuch auf 

dem Recyclinghof: „Die höchst 
frequentierten Tage sind Diens-
tag und Samstag, hier ist defi-
nitiv mit längeren Wartezeiten 
zu rechnen. Wer es sich einrich-
ten kann, sollte idealerweise die 
anderen Wochentage nutzen“, 
erklärt Christian Wild, Be-
triebsleiter am Entsorgungszen-
trum Schwabach (EZS). 

Einfahrt
Die Einfahrt zum Recyclinghof 
ist parallel zur Kraftfahrzeug-
Waage, hier gilt, dass eine Lü-
cke nach dem STOP-Schild 
frei bleibt (ca. 5 Meter), damit 
die gewogenen Fahrzeuge prob-
lemlos weiter- oder durchfahren 
können. 

Wichtig ist auch: Es gibt nach 
dem STOP-Schild zwei Zu-
fahrtsspuren. „Nutzen Sie bitte 
beide Spuren und wenden Sie 
das ausgeschilderte Reißver-
schlussverfahren an. Bei Rot 
an der Ampel stehen bleiben, 
sollte selbstverständlich sein, 
auch wenn der Recyclinghof 
vermeintlich leer aussieht. Wir 

steuern die Ampel selbst und 
nach Bedarf und Andrang, um 
den Platz im Hof bestmöglich 
auszunutzen“, so Wild.

Fußgänger, Rad-, Autofahrer
Es ist ein Gebot der Fairness, 
dass niemand die Warteschlan-
ge umgehen sollte. Das be-
deutet, dass das Hineintragen 

von Abfällen als Fußgänger 
untersagt ist. Bitte nutzen Sie 
stattdessen die Sperrmüllab-
holung (1x pro Jahr für 15 Euro 
möglich, Anmeldung online 
über die Stadt Schwabach). 
Auch für Radfahrer gilt die 
Straßenverkehrsordnung, eben-
so müssen Radfahrer die 
Warteschlange beachten.

Ab sofort führen zwei Fahrspuren in den Recyclinghof. Die Stadtdienste 
weisen darauf hin, das Reißverschlussprinzip anzuwenden.

Vorsortieren
Um einen unnötigen Stau zu 
vermeiden, sollten die Abfälle 
zuhause immer vorsortiert wer-
den (Metall, Altholz, Kunststoff 
usw.).

Annahmekriterien
Ein Entgelt wird bei Gewerbe-
treibenden fällig, es darf nur in 
haushaltsüblichen Mengen an-
geliefert werden. Es wird emp-
fohlen einen Entsorgungsfach-
betrieb aufzusuchen, da dieser 
auf die Mengen und auf meh-
rere Abfallfraktionen speziali-
siert ist. Die Annahmekriterien 
finden sich auch auf der Home-
page der Stadtwerke Schwabach 
GmbH unter www.stadtwerke-
schwabach.de/Recycling/

Bei Verdacht auf Gewerbeabfall 
sind die Mitarbeitenden ange-
wiesen, die Annahme zu verwei-
gern. Hilfreich ist auch das Ab-
fall-ABC der Stadt Schwabach.	



Die Annahmekriterien finden 
sich im Internet unter www.
stadtwerke-schwabach.de/re-
cycling

Rund 30 Kinder des AWO-
Wunderland-Kindergartens 

haben kürzlich dem Schwa-
bacher Stadtverkehr einen Be-
such abgestattet. Nachdem der 
ÖPNV und die vielen Mobili-
tätsformen in den vergangenen 
Wochen schon mehrmals in-
haltlich im Kindergarten the-
matisiert wurden, ging es nun 
auch in die Praxis zum benach-
barten Betriebshof des Stadtver-
kehrs. 
Fahrdienstleiter Mark Walther 
zeigte den Kindern den Bushof, 
wo die Fahrzeuge über Nacht 

Wie man einen Bus füttert 
Kindergarten besuchte den Busbetriebshof des Schwabacher Stadtverkehrs

parken, erklärte allerlei Aufga-
ben von Busfahrerinnen und 
Busfahrern und beantworte 
zahlreiche Fragen. So konn-
te u.a. geklärt werden, wie die 
Busse „gefüttert“ werden, näm-
lich einerseits mit Diesel an der 
Tankstelle, aber auch direkt aus 
der Steckdose mit Strom, wie 
beim E-Bus. Auch am Fahrer-
sitz mit dem großen Lenkrad 
durfte jedes Kind einmal Platz 
nehmen. Ein weiteres Highlight 
war sicherlich die Fahrt durch 
die Betriebseigene Buswaschan-
lage.	 

Aus den Städtischen Werken

https://www.stadtwerke-schwabach.de/schwabachGips/Schwabach/stadtwerke-schwabach1.de/Ueber-uns/Stadtdienste-Recycling-Parken-/Preise-Annahmekriterienschild-EZS-04-03-22.pdf#search=annahmekriterien
https://www.stadtwerke-schwabach.de/schwabachGips/Schwabach/stadtwerke-schwabach1.de/Ueber-uns/Stadtdienste-Recycling-Parken-/Preise-Annahmekriterienschild-EZS-04-03-22.pdf#search=annahmekriterien
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Aus den städtischen Töchtern

Unternehmertreff im SCHWUNG: Mediation als Konfliktlösung 
„Auseinander verhandeln“ für win-win statt lose-lose

Haupt- und Ehrenamtliche des BDS und des Gründerzentrums 
SCHWUNG umrahmen Referent Lutz Egerer. 

Wo es Menschen gibt, gibt
es Konflikte: Sie gehören 

zum Arbeitsalltag. Gefährlich 
werden sie im unternehmeri-
schen Kontext dann, wenn sie 
nicht gelöst werden und eska-
lieren. 

Der Referent beim jüngsten 
Unternehmertreff im Schwa-
bacher Gründerzentrum 
SCHWUNG, Lutz Egerer, hat 
sich nach seiner Bürgermeister-
zeit in Petersaurach verstärkt 
mit dem Thema Konfliktma-
nagement befasst und ist der-
zeit als freiberuflicher Trainer, 
Mediator, Coach und Red-
ner tätig. Anschaulich erklär-
te er den Teilnehmenden im 
SCHWUNG die unterschied-
lichen Konfliktarten und Situ-
ationen anhand eines 9-Stufen-
Modells – von win-win, über 
win-lose bis hin zu lose-lose. 
Wobei letzteres im Geschäftsle-

ben kaum vorkommt, da man 
sich zu diesem Zeitpunkt be-
reits bei einer Vernichtung, Sa-
botage und Zersplitterung der 
Geschäftstätigkeit befindet. 

„Eine Mediation funktioniert 
durch klare Gesprächsregeln, 
durch klare Kommunikation 
der jeweiligen Erwartungen 
und Probleme und einen neu-

tralen Moderator bzw. Medi-
ator. Durch die Visualisierung 
der angesprochenen Punkte 
wird sozusagen die goldene 
Brücke geschlagen und man 
kommt in einen zielführenden 
Kompromiss“, so Lutz Egerer. 
Um solche Konflikte zeitnah 
anzugehen oder zu vermeiden, 
kann man im Betrieb vor Ort 
auch verschiedene Instrumente 

anwenden wie Gesundheitsta-
ge durch die Krankenkassen, 
Betriebsversammlungen mit 
interaktiven Elementen oder 
auch Workshops mit moderier-
ten Aussprachen und Analysen. 
„Wichtig ist aber auch, es gibt 
nicht immer nur ein „entwe-
der oder“, im Idealfall ist die 
Lösung ein „sowohl als auch“, 
denn bei Kompromissen müs-
sen beide Parteien etwas zuge-
stehen, durch die Mediation 
und die klare Kommunikation 
zeigt sich als Lösung oft, dass 
es auch ohne Zugeständnisse 
funktionieren kann!“, betont 
Egerer. 

Nach dem Impulsvortrag ging 
es bei einem Imbiss von Rib-
Wich, einem Gründer aus dem 
SCHWUNG, um das Netz-
werken und den Austausch. 	

www.schwung.de

Balkon-PV-Anlagen mit 500-Euro-Förderung für GEWOBAU-Mieter

Stecker-PV-Anlage mit Zu-
schuss: Nach einer erfolgrei-

chen Testphase bietet die GE-
WOBAU ihren Mieterinnen 
und Mietern ab sofort die Mög-
lichkeit, sogenannte stecker-
fertige Photovoltaik-Anlagen 
(auch Balkonkraftwerke oder 
Stecker-PV genannt) auf dem 
Balkon oder im Mietergarten 
an der Wohnung als eigenen 
Beitrag zur Energiewende ins-
tallieren zu lassen.

Mit diesen PV-Anlagen kann 
Solarstrom vor Ort erzeugt und 
direkt im Haushalt verbraucht 
werden. Die Anlagen sind von 
einem namhaften Hersteller 
und können die aktuell maxi-
mal zulässige Höchstleistung 
von 600 Watt erzeugen. Die 
Kosten hierfür belaufen sich 

inklusive Anschluss- und An-
meldekosten je nach individu-
eller Ausstattung der Wohnung 
(Steckdose am Balkon/Terras-
se, Fehlerstromschalter, Bal-

kongeländer, -platte usw.) zwi-
schen 900 Euro und maximal 
1.300 Euro. 

500-Euro-Förderung
„Und die gute Nachricht: Weil
wir vom hohen Nutzen und
der Nachhaltigkeit des Projekts
überzeugt sind, fördern wir die
Anschaffungskosten für unsere
Mieterinnen und Mieter pau-
schal mit 500 Euro“, erklärt
Lisa Hertrich, Handlungsbe-
vollmächtigte der GEWOBAU.

Nach den ersten Erfahrungs-
werten können sich die verblei-
benden Anschaffungskosten 
für die Anlage in etwa vier bis 
fünf Jahren amortisieren.

„Mit der Fachfirma Elektro 
Pickart GmbH aus Rednitz-

hembach haben wir einen 
kompetenten Partner an unse-
rer Seite, der den Verkauf der 
qualitativ hochwertigen Anlage 
und die Montage vor Ort abwi-
ckelt“, so Hertrich weiter.  

Für 100 Anlagen
Für heuer ist die Förderung ge-
deckelt. Die GEWOBAU stellt 
die Förderung in 2023 für ins-
gesamt maximal 100 Anlagen 
zur Verfügung. Es gilt das Da-
tum des Antragseingangs. Und 
förderfähig ist ausschließlich 
das Kooperationsmodell mit 
der Firma Elektro-Pickart. 	 

Bei Interesse können sich Miete-
rinnen und Mieter über die De-
tails des Angebots unter www.
gewobau-schwabach.de infor-
mieren. 

Test erfolgreich: Balkon-PV-Anla-
gen können für Mieter der GEWO-
BAU bezuschusst werden.

https://www.gewobau-schwabach.de/
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Aus der Verwaltung

Wer in diesem Jahr einen
Bundesfreiwilligendienst 

(Bufdi) beginnen möchte und 
am liebsten an der frischen Luft 
ist, sollte sich beim Umwelt-
schutzamt bewerben. Für den 
Start im Sommer oder Herbst 
sucht die Stadt noch eine weite-
re Person für diesen ehrenamtli-
chen Dienst.  Los gehen kann es 
schon im Juli, spätestens jedoch 
im November. 

Die Hauptaufgabe der Buf-
dis sind Pflegemaßnahmen in 
Biotopen. Sie mähen Wiesen, 
pflegen Hecken oder pflanzen 
Obstbäume und Sträucher.  

Außerdem reinigen sie Bachläu-
fe und arbeiten mit technischen 
Geräten wie etwa Motorsensen 

Die Bufdis im Umweltschutzamt arbeiten viel draußen.

Bufdis für den Umweltschutz gesucht: Start ab sofort möglich

oder -sägen. Zudem unterstüt-
zen sie die Kollegen bei Kon-
trollgängen mit Kartierungen 

DJK-Halle für Schul- und Vereinssport angemietet
Planungssicherheit für Schulen bis Ende 2024 – Zusätzliche Hallenstunden

Gute Nachricht für die
Schwabacher Sportverei-

ne: Die Stadt hat die ehemalige 
DJK-Halle in der Huttersbühl-
straße für die nächsten einein-
halb Jahre angemietet und stellt 
sie dem Schul- wie dem Ver-
einssport zur Verfügung. Das 
entschied der Hauptausschuss 
in seiner jüngsten Sitzung. Für 
Oberbürgermeister Peter Reiß 
eine sehr erfreuliche Nachricht, 
die die Stadt den Schwabacher 
Schulen, insbesondere aber auch 
der Schwabacher Vereinsland-
schaft überbringen kann: „Mit 
dieser Maßnahme können wir 
zusätzliche Stunden in städtisch 
betreuten Hallen anbieten und 
damit unsere Vereine in beson-
derer Weise unterstützen.“    

Eine Hallenknappheit für den 
Schul- wie für den Vereinssport 
besteht wie in vielen anderen 
Kommunen bekanntlich derzeit 
auch in Schwabach. So musste 
die alte Turnhalle an der Helm-
schule im vergangenen Jahr wei-
chen und erhält bis zum Jahre 
2025 einen dann doppelt so 

großen Neubau. Und auch der 
kleine Hallenteil an der WEG-
Turnhalle fällt derzeit sanie-
rungsbedingt aus. 

„Zwei wegfallende Sporthal-
lenteile machen sich natürlich 
schon bemerkbar bei der Hal-
lenvergabe. Deshalb haben wir 
intensiv nach Lösungen für un-

sere Sportvereine gesucht“, so 
Sportkoordinator Dr. Manuel 
Kronschnabel. Gefunden hat 
man sie in der ehemaligen DJK-
Halle in der Huttersbühlstraße. 
Seit 2020 gehört das Vereinsge-
lände nicht mehr dem Schwaba-
cher DJK-Verein, sondern einer 
GbR, die das Gelände erwor-
ben hatte. Seit August 2022 ist 

OB Peter Reiß (rechts) und Sportkoordinator Dr. Manuel Kronschnabel in 
der Turnhalle an der Huttersbühlstraße.

der DJK-Verein zudem nicht 
mehr Mieter des Geländes.  
Bereits im laufenden Schul-
jahr wurde die Halle für die 
Schulsportnutzung angemietet. 
Durch die erneute Anmietung 
erhalten die Schulen für die 
nächsten eineinhalb Jahre Pla-
nungssicherheit. Nun ist es der 
Stadt aber auch gelungen, sie bis 
mindestens Ende 2024 auch für 
den Vereinssport anzumieten. 
„Das ist eine tolle Botschaft für 
unsere Sportvereine und ein kla-
res Signal, dass uns der Sports-
tandort Schwabach sehr wich-
tig ist für unsere Stadt“, so OB 
Reiß und Sportkoordinator Dr. 
Kronschnabel. 

Die Sporthalle in der Hutters-
bühlstraße steht den Sportver-
einen bereits seit dem Ende der 
Pfingstferien zur Verfügung. 
Ab Herbst dann wird die Hal-
le wie die anderen städtischen 
Hallen in den Winterplan über-
führt und vom Stadtverband 
der Turn- und Sportvereine an 
die Schwabacher Sportvereine 
entsprechend verteilt. 	 

und organisieren den bekannten 
Schwabacher Regionalmarkt mit. 
Auch bei der Aktion Biobrotbox 
werden die jungen Freiwilligen 
immer mit einbezogen. 

Aber die Bufdis leisten nicht nur 
viel, sondern bekommen auch 
etwas zurück:  Neben einem Ta-
schengeld gehören 25 Seminarta-
ge beim Bildungszentrum in Bad 
Staffelstein ebenfalls zum Bufdi-
Programm.	 

Bewerbungen an die E-Mail  
manuel.ohnemueller@schwa-
bach.de senden oder unter   
Telefon 09122 860-341 anrufen.

mailto:manuel.ohnemueller@schwabach.de
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Stadtmeisterschaften werden künftig bezuschusst
Teilnahme künftig auch für Mitglieder von auswärtigen Vereinen möglich

Jedes Jahr werden in Schwa-
bach Stadtmeisterschaften in 

den verschiedensten Sportarten 
ausgerichtet. Die Stadt und der 
Stadtverband der Schwabacher 
Turn- und Sportvereine haben 
nun gemeinsam die Richtlinien 
zur Durchführung der Stadt-
meisterschaften runderneuert. 

Eine wesentliche Änderung: 
Alle offiziellen Stadtmeister-
schaften werden künftig von der 
Stadt mit jeweils 500 Euro be-
zuschusst, das Geld unterstützt 
die jeweiligen Ausrichter in ih-
rer Arbeit. Außerdem wurde 
beschlossen, dass Stadtmeister-

schaften einem breiteren Teil-
nehmerkreis geöffnet werden 
sollen.

„Die Organisation von Stadt-
meisterschaften kostet durchaus 
und macht auch Arbeit. Mit den 
500 Euro Zuschuss wollen wir 
als Stadt die Ausrichter – in der 
Regel Vereine oder deren Abtei-
lungen – unterstützen“, so Ober-
bürgermeister Peter Reiß. Auch 
könne der Zuschuss ein Anreiz 
sein, bei bestimmten Sportarten 
eine Stadtmeisterschaft auszu-
richten, wo bisher noch oder 
schon länger keine mehr statt-
fanden, ergänzt Sportamtsleiter 

Gerhard Kappler. Die Auszah-
lung werde unkompliziert nach 
dem Einreichen der Starter- und 
Ergebnislisten vom Sportamt 
veranlasst.

Ein großes Anliegen war zudem, 
die Stadtmeisterschaften für 
mehr Sportlerinnen und Sport-
ler zu öffnen. Daher können 
künftig nicht nur Schwabacher 
Vereinsmitglieder daran teilneh-
men, sondern auch Menschen 
mit Wohnsitz in Schwabach so-
wie Schülerinnen und Schüler, 
die auf eine Schwabacher Schule 
gehen. „Dadurch erhoffen wir 
uns in machen Sportarten ein 

ausreichend großes oder ein grö-
ßeres Teilnehmerfeld“, so der 
Vorsitzende des Stadtverbands, 
Helmut Gruhn.  

Eine Stadtmeisterschaft ist spä-
testens sechs Wochen vor Aus-
richtung beim Stadtverband zu 
beantragen und sollte grund-
sätzlich bis spätestens November 
desselben Jahres durchgeführt 
sein. Der Stadtverband erteilt 
die erforderliche Genehmigung. 
Danach muss der ausrichtende 
Verein die Stadtmeisterschaft 
mindestens zwei Wochen vor 
der Veranstaltung öffentlich 
machen.	 

Aus der Verwaltung

Jetzt Termin online vereinbaren: www.allesguthoeren.de/schwabach

slabik HÖREN in Schwabach
Wendelsteiner Straße 6
(RaiBa-Center Schwabach, 2. OG)
Telefon: (09122) 8 77 31 01
E-Mail: schwabach@allesguthoeren.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Do.: 08.30 - 13.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 08.30 - 14.00 Uhr

Hörgeräte
aller
Hersteller

& Bauformen
SANITÄR · HEIZUNG · WÄRMEPUMPEN
KOMPLETTBÄDER · KUNDENDIENST
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Juli
14. Fr	
15 Uhr

AusbildungStudium- 
Klarmachen * 
Berufsberatung open air

Rathaus Arkaden
Königsplatz 1
Agentur für Arbeit

14. Fr	
15 Uhr

Lesespaß  
mit Hardy Hamster * 
Bilderbuchkino: Pino und 
Lela auf großer Fahrt (ab 3)

Stadtbibliothek
Königsplatz 29 a

15. Sa	
10 Uhr

Tag der Jugendverbände *	
Mitmachfest für Kinder und 
Jugendliche

Königsplatz		
Stadtjugendring

17. Mo	
17:30 Uhr

Hilfe für pflegende 
Angehörige *	
Infoveranstaltung

AOK Schwabach	
Weißenburger Straße 12

21. Fr	
15 Uhr

Lesespaß  
mit Hardy Hamster * 
Linas Leuchtturm (Club 5)

Stadtbibliothek
Königsplatz 29 a

26. Mi	
19:30 Uhr

Lesung 
mit Hermien Stellmacher

Buchhandlung 
Lesezeichen buch&caffè	
Königsplatz 29 

28. Fr	
15 Uhr

Lesespaß  
mit Hardy Hamster * 
Bilderbuchkino:  
Oje, mein Eis! (ab 3)

Stadtbibliothek
Königsplatz 29 a

29. Sa	
14:30 Uhr

KinderLiteraturFest 
im Park *

Museumspark 
Museumsstraße 1	
Stadtbibliothek

30. So	
11 Uhr

2. Wolkersdorfer 
Familienrallye *

Bürgertreff Wolkersdorf	
Tuchergasse 1		
Bürgergemeinschaft 

August
4. Fr	
15 Uhr

Lesespaß  
mit Hardy Hamster * 
Am Leuchtturm gibt es 
Erdbeereis (Club 5)

Stadtbibliothek
Königsplatz 29 a

5. Sa	
17 Uhr

Reiner Kowalsky 
Elvis Las Vegas Show	
Konzert

Areal Burgersgarten	
Badstraße 24		
BG Catering

11. Fr	
15 Uhr

Lesespaß  
mit Hardy Hamster * 
Bilderbuchkino: Sommer, 
Sonne, Wasserdieb (ab 3)

Stadtbibliothek
Königsplatz 29 a

11. Fr	
17 Uhr

Georgensgmünder 
Blasorchester	
Blasmusik

Areal Burgersgarten	
Badstraße 24		
BG Catering

12. Sa	
17 Uhr

The Heimatdamisch	
Konzert

Areal Burgersgarten	
Badstraße 24		
BG Catering

Veranstaltungskalender 14. Juli – 11. August 2023

Die mit einem * gekennzeichneten Veranstaltungen sind kostenfrei.

Feste
21.07.
bis 23.07.

Bürgerfest Marktplatz

22.07.
15 bis 
23 Uhr

Brausommerfest
Brauverein&Friends beim 
Schwabacher Bürgerfest

Brauhaus
Nördliche Ringstraße 12 b
Brauverein

Märkte
14. 08. 
8 bis  
17 Uhr

Bartholomäimarkt Innenstadt 
Stadt Schwabach

Kirchweihen
14.07. bis 17.07. Kirchweih Vogelherd
14.07. bis 17.07. Kirchweih Unterreichenbach
04.08. bis 07.08. Kirchweih Limbach

���������� ��������� �
������ ��� �������


Terminvereinbarung unter:
� 09178 30399-10
@ tapf-abenberg@brk-suedfranken.de
www.kvsuedfranken.brk.de

�����
	��������
���������
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Daueraus- 
stellung

Henselt-Studio | Das 20. Jahrhundert |  
Eine Zeitreise mit Fleischmann | Weltreise rund ums Ei

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Daueraus- 
stellung

Löw Koppels Laubhütte Sa + So 12 – 17 Uhr Jüdisches Museum	
Synagogengasse 10 a

bis 23.07. Die Neuen 2023 – die Neumitglieder des Künstlerbund  
Schwabach stellen sich vor *

Do + Fr 11 – 16 Uhr 
Sa 10 – 13 Uhr 
So 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a 
Künstlerbund

bis 10.09. Wenn der Schein trügt 
Sonderausstellung

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

05.08. 
bis 20.08.

ortung 13 
Schwabacher Kunstbiennale im Zeichen des Goldes

Altstadt und Museum
Kulturamt

Ausstellungen

Veranstaltungskalender

15.07. 
+ 29.07.
+ 12.08.

Schmankerl-Rundgang Sa 11 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung bei C. Rauh, 
Telefon 0151-70050405

16.07. Schwabach zum Kennenlernen So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

28.07. Tatort Schwabach 2.0 – 
Das Verbrechen schläft nie

Fr 17 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

06.08. Jüdisches Leben in Schwabach So 14 Uhr Synagogengasse 10 a
Jüdisches Museum Franken

05.08. Führung durch die Goldschläger-Schauwerkstatt 
in der Goldbox

Sa 14/16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

06.08. Jüdisches Leben in Schwabach So 14 Uhr Synagogengasse 10 a
Jüdisches Museum Franken

Führungen

Alles für Ihre Rechte!

B L U M & B L U M
R e c h t s a n w ä l t e P a r t n e r s c h a f t m b B

Hans Malte Blum
Rechtsanwalt

Auch Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Oliver Blum
Rechtsanwalt

Auch Fachanwalt für Familienrecht

www.anwalt-blum.de
Wiesenstraße 3b � 91126 Schwabach � Tel. (09122) 693030

Jetzt einsteigen: www.azubi-sc.de
gewobau_schwabach

Rollerführerschein inklusive Ausbildung?
Wie das geht, erfahrt ihr auf unserem AzubiBlog!
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Aktuell

Im Namen der Stadt überreichte Stadtratsmitglied Martin Sauer Bürger-
meister Damiano Bernardini (links im linken Bild) ein Gastgeschenk. Bar-
bara Bilancioni nahm für das Sieger-Werk den Preis entgegen (rechts).

Besuch in Baschi
Kunstwettbewerb im Museo Ovo PintoBarrierefrei

Nicht alle Bereiche von ortung 
sind barrierefrei, daher gibt es 
auch heuer zahlreiche ergänzen-
de Angebote. Die Anmeldung 
hierfür erfolgt über das Kul-
turamt: Im vhs-Medienraum 
findet „ortung 13 – Kunst-
genuss im Sitzen“ statt, eine 
Präsentation zu den einzelnen 
Kunststationen. Der Medien-
raum ist über den Aufzug in der 
Stadtbibliothek barrierefrei er-
reichbar. Die Führung „ortung 
13 kompakt – barrierefrei für 
Hörgeminderte“ richtet sich an 
Menschen mit Höreinschrän-
kungen oder Gehörlose. Es steht 
eine mobile FM-Anlage zur Ver-
fügung. Hörsystemträger mit T-
Spule können hierbei induktiv 
hören. Außerdem ist eine Ge-
bärdensprachdolmetscherin vor 
Ort. Bei „ortung 13 kompakt 
– barrierefrei für Menschen mit 
Mobilitätseinschränkung und 
Rollstuhlfahrende“ wird allen, 
denen der dreistündige Rund-
gang zu viel oder zu beschwer-
lich ist, eine 90-minütige Tour 
zu barrierefreien Ausstellungsor-
ten angeboten.

ortung ist am Samstag und 
Sonntag jeweils von 11 bis 19 
Uhr, am Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 13  
bis 19 Uhr und am Donnerstag 
von 13 bis 20 Uhr geöffnet. 

Eintrittskarten (ohne Füh-
rung): Tagestickets: 6/erm. 4 
€ (Eintritt bis 18 Jahre frei); 
Dauerkarte: 15 € (beliebig viele 
Parcoursbesuche); tägliche Füh-
rungen (inklusive Parcoursbe-
such): „ortung komplett“: 12/10 
€; „ortung kompakt“: 10/8 €. 
Es wird empfohlen, den Karten-
vorverkauf zu nutzen. Telefoni-
sche Reservierungen sind nicht 
möglich.	 

Alle Infos unter www.schwa-
bach.de/ortung

Fortsetzung von Seite 1

Erstmals seit der Corona-Pan-
demie waren wieder Schwa-

bacher bei der Preisverleihung 
des Eier-Kunstwettbewerbs 
„Ovo Pinto“ in Civitella del 
Lago in Italien dabei. Wie be-
reits 2019 und danach 2022 hat 
der Schwabacher Uwe Heller 
den Sonderpreis „Fantasia“ ge-
stiftet. 

Kugel-Objekt mit Blattgold
Ergänzt wurde der Geldpreis 
von 400 Euro um ein von 
Uwe Heller aus Porzellan und 
Schwabacher Blattgold gefertig-
tes „Kugel-Objekt“. Träger des 
Preises „Fantasia“ 2023 ist der 
Mailänders Antonio Ronzoni 
mit dem Werk „Marco e Giu-

ditta“.  An seiner Stelle nahm 
die Vizepräsidentin von Ovo 
Pinto, Barbara Bilancioni, die 
Auszeichnung entgegen.

Das Stadtmuseum und das 
Museo „Ovo Pinto“ im Ortsteil 
Civitella del Lago sind wegen 
ihrer großen Sammlungen ge-
schmückter Eier seit vielen Jah-
ren freundschaftlich verbunden.

Demnächst Gegenbesuch?
Bernardini sowie der neue Prä-
sident des Vereins Ovo Pinto, 
Alessandro Dominici, sind op-
timistisch, dass noch heuer eine 
Gruppe aus Baschi zu einem 
Museumsbesuch nach Schwa-
bach kommt.	 

Busnetz gut
ergänzt 

Seit Dezember 2022 setzt die 
VAG Verkehrs-Aktiengesell-

schaft Nürnberg im Nürnber-
ger Stadtsüden die neue Klein-
buslinie 83 ein. Sie ergänzt die 
Linie 82 in Reichelsdorf und 
Krottenbach, erweitert das be-
stehende Busnetz in Katzwang 
und schafft neue Verbindungs-
möglichkeiten für die Schwa-
bacher Ortsteile Dietersdorf 
und Wolkersdorf. Die Buslinien 
kommen bei den Fahrgästen gut 
an. Sie stärken das Busnetz und 
bieten neue Verbindungsmög-
lichkeiten. 

So fährt der 83er Montag 
bis Samstag zwischen 6 und 
20   Uhr alle 40 Minuten von 
Katzwang Süd über Katzwang 
Bahnhof, Wolkersdorf, Dieters-
dorf, Krottenbach, Reichelsdorf 
Bahnhof bis Koppenhof. Der 
82er fährt zwischen Koppen-
hof Wende und Reichselsdorf 
Bahnhof. Auf diesem Abschnitt 
überlagern sich die Linien, so-
dass hier alle 20 Minuten ein 
Bus kommt. 

Die Linie 83 ermöglicht in Katz-
wang bzw. die Linie 82 in Rei-
chelsdorf eine ideale Anbindung 
an die S-Bahn-Linie 2; in Wol-
kersdorf können Fahrgäste von 
der Linie 83 in den 61er umstei-
gen und in Katzwang in die Li-
nie 662 nach Schwabach. � g

https://www.schwabach.de/de/infoseiten-kulturportal/11676-5-bis-20-august-2023-ortung-13.html


stadtblick | Nr. 139 | 12. Juli 2023	 Seite 15

Besuch in Baschi
Kunstwettbewerb im Museo Ovo Pinto

kursblick

Königsplatz 29a | 91126 Schwabach
vhs-Servicezeiten: Mo. - Fr. 8 -12 Uhr und Do. 14 -16 Uhr

Anmeldung, Beratung, weitere Kurse und Infos:
Tel. (09122) 860 -204 | E-Mail: vhs@schwabach.de |www.vhs.schwabach.de

Das
vollständige
vhs-Programm
finden Sie online:

www.vhs.
schwabach.de

Man kann so viel machen ...

In der Welt zuhause

Französisch A1.1 Anfänger und
Wiedereinsteiger Online-Kurs

kleine Gruppe
ab Mittwoch, 12. 7. 2023,
8.30 bis 9.30 Uhr, 6 x
231-40811 € 89,50

Mitten im Leben

Das Heilige Land:
Zeit für einen neuen Ansatz

Politischer Vortrag von Georg Escher

Dienstag, 26. 9. 2023,
19.00 bis 20.30 Uhr, 1 x
232-10251 gebührenfrei

Faszinierende Acrylmalerei

veredelt mit Schwabacher Blattgold

ab Dienstag, 1. 8. 2023,
10.00 bis 16.00 Uhr, 2 x
232-20750 € 67,00

Leben in Balance

Mit Yoga unterwegs
durch die Jahreszeiten
Sommerzeit
Sonntag, 16. 7. 2023,
11.00 bis 12.30 Uhr, 1 x
232-30191 € 18,00

Die Philosophische Stunde
2023 – Menschlichkeit
5. Prof. Dr. Joachim Bauer:
Das empathische Gen – Humanität,
das Gute und die Bestimmung
des Menschen Herder Verlag 2021

Dienstag, 12. 9. 2023,
16.00 bis 17.15 Uhr, 1 x
232-10805 € 0,00

Kräuterwanderung durch die
Jahreszeiten – Herbst
Samstag, 16. 9. 2023,
14.00 bis 17.00 Uhr, 1 x
232-10923 € 17,00

Kräuter amWegesrand
Kräuterwanderung
Samstag, 22. 7. 2023,
15.00 bis 17.00 Uhr, 1 x
232-10926 € 12,00

Frauendreißiger – die traditio-
nelle Zeit des Kräutersammelns

Kräuterwanderung
Samstag, 5. 8. 2023,
15.00 bis 17.00 Uhr, 1 x
232-10927 € 12,00

Wissen wie΄s geht
Smartphones (Android)
Übungseinheiten
ab Dienstag, 18. 7. 2023,
17.30 bis 20.00 Uhr, 3 x
232-50100 € 53,00

Neugierig
bleiben!

Gesellschaft
Kultur

Gesundheit
Sprachen
Beruf

Schulabschlüsse
Grundbildung
vhs.online

Viele weitere interessante und spannende Angebote

finden Sie online auf www.vhs.schwabach.de!
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Eine Bestsellerautorin, mu-
sikalisches Kindertheater, 

fröhliche Poesie-Spiele und eine 
Druckwerkstatt für Kinder: 
Das alles ist beim KinderLite-
raturfest der Stadtbibliothek 
am Samstag, 29. Juli geboten. 
Es findet von 14 bis 18 Uhr im 
Museumspark am Stadtmuse-
um statt.

Was erwartet euch? - Die Au-
torin Ina Brandt hat nicht nur 
ihren jüngsten „Eulenzauber“-
Band „Sterne voller Magie“, son-
dern auch ganz viel geheimnis-
volles Eulenwissen und ein Quiz 
für Fans von Waldkauz & Co. 
im Gepäck (14:30 bis 15:15 Uhr, 
ab 7 Jahren).

Untermalt von Livemusik 
setzt Matthias Störr vom Kin-
dertheater TamBambura das 
Grimm’sche Naturmärchen 

„Die Bienenkönigin“ in Szene. 
Es ergibt sich eine spannende 
Mixtur aus Erzähl- und Bewe-
gungstheater. (16 bis 16:45 Uhr, 
ab 5 Jahren)

Hier wird mit der Sprache ge-
spielt: In der POEDU Poesie-
Werkstatt mit Philosophin und 
Lyrikerin Sabine Burkhardt 
können Kinder ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen. Ihr könnt 

während des gesamten nach-
mittags kurz hineinschnuppern 
oder auch länger verweilen. (Ab 
8 Jahren)

In der DRUCKWerkstatt mit 
Heinrich V. Mangold spielen 
Druckerfarben, Walzen, ver-
schiedene Materialien und eine 
Druckerpresse eine Rolle. Unter 
Anleitung kann ausprobiert, ex-
perimentiert und gedruckt wer-

den, auch auf dem KinderLite-
raturFest Erlebtes und Gehörtes. 
(offenes, fortlaufendes Angebot, 
ab 5 Jahren)

Essen und Getränke dürfen mit-
gebracht werden – zum Verzehr 
am Sitzplatz. Es wird wieder Eis 
vom Eis-Café „De Rocco“ ange-
boten.

Der Eintritt zum KinderLite-
raturFest im Park ist frei. Kos-
tenlose Eintrittskarten sind ab 
Freitag, 21. Juli in der Stadt-
bibliothek zu den gewohnten 
Öffnungszeiten erhältlich. Es 
können ausschließlich Karten 
für die eigene Familie abgeholt 
werden. Der Einlass zum Fest 
beginnt um 14 Uhr.

Bei schlechtem Wetter wird die 
Veranstaltung ins Stadtmuseum 
verlegt.	 

Sabine Burkhardt (links) und Matthias Störr (rechts)

KinderLiteraturFest im Park
Open Air-Familienprogramm am 29. Juli im Museumspark am Stadtmuseum

Ferien mit dem Spielmobil 

Seit über 30 Jahren fährt das 
Spielmobil des Stadtjugend-

rings in den Ferien Schwabacher 
Stadtteile ab und hat eine Men-
ge Spielmaterialien dabei: Feu-
erwehrspritze, Wasserrutsche, 
Schnitzmesser, Schwungtuch, 
Verkleidungskoffer und vieles 
mehr. Der „rollende Spielplatz“ 
steht: 
•  vom 1. bis 3. August im Eich-
wasen, Spielplatz Joseph-Fenste-
rer-Str.

•  vom 8. bis 10. August am 
Bolzplatz Königsbergstraße
•  vom 15. bis 17. August, Am 
Hochgericht, Spielplatz Cella-
straße
•  vom 22. bis 24. August,  Alte 
Linde, Spielplatz Badstraße
•  vom 28. bis 30. August in 
Wolkersdorf, Spielplatz am Pfaf-
fensteig
•  am 31. August und am 1. Sep-
tember in Dietersdorf, bei der 
Feuerwehr	 

Hardy Hamster begleitet alle  
Leseratten ab 3 Jahren und Kin-
der ab 5 haben mit dem persön-
lichen, kostenlosen Clubausweis 
Zutritt zum „Club 5“: 

14.07. BILDERBUCHKINO: 
 „Pino und Lela auf großer 
Fahrt“ v. Günther Jakobs (ab 3)
21.07. „Linas Leuchtturm“ 
von Jonathan Stock	 Club 5

Meine persönliche  
Eintrittskarte für den  
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub  
der Stadtbibliothek Schwabach 

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach 
Königsplatz 29 a 
91126 Schwabach 
Telefon 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de 
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr  10 –18 Uhr 
Mi, Sa  10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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24.02. BILDERBUCHKINO:  
„Oje, mein Eis!“ von Jana Heini-
cke (ab 3)
03.03. „Am Leuchtturm  
gibt es Erdbeereis“ 
von Katja Gehrmann 	 Club 5

Meine persönliche  
Eintrittskarte für den  
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub  
der Stadtbibliothek Schwabach 

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach 
Königsplatz 29 a 
91126 Schwabach 
Telefon 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de 
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr  10 –18 Uhr 
Mi, Sa  10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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immer freitags, 15 Uhr,  
im 2. Stock der Stadtbibliothek, 
Eintritt frei

Lesespaß 
mit Hardy Hamster

Sommerferien-Leseclub in der Stadtbibliothek 

Auch dieses Jahr bietet die 
Stadtbibliothek den Som-

merferien-Leseclub an, bei dem 
Kinder sich spielerisch mit Bü-
chern aus unterschiedlichen 
Themengebieten auseinander-
setzen können. Los geht es am 
Dienstag, 25. Juli. Neu ist, dass 

nun zwei Gruppen gebildet wer-
den. So können sich sowohl die 
Erst- bis Viertklässler als auch 
die Fünft- bis Achtklässer mit 
altersgerechtem Lesestoff be-
schäftigen. Dieser wurde wieder 
liebevoll ausgesucht. Daneben 
bietet der Leseclub noch eine 

Smartphone-Rallye, ein Buch-
casting für die Großen und ein 
Lesepicknick für die Kleinen 
an. Wenn das Leseabenteuer am 
Dienstag, 12. September, endet, 
warten noch Urkunden sowie 
prickelnde Überraschungen auf 
alle erfolgreichen Teilnehmen-

den. Anmeldund und Start der 
Buchausleihe ist am 25. Juli in 
der Stadtbibliothek	  

Weiter Informationen: www.
schwabach.de/stadtbibliothek 

https://www.schwabach.de/de/kultureinrichtung-stadtbibliothek/stadtbibliothek.html
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Schwabach bekommt pünkt-
lich zum Bürgerfest (siehe 

auch Seite 2) Besuch aus der 
französischen Partnerstadt Les 
Sables d’Olonne. Die Partner-
schaft wird auch nach knapp 
fünf Jahrzehnten von beiden 
Seiten mit Leidenschaft gelebt. 

So verbrachten im Frühjahr 
zwei Klassen des Adam-Kraft-
Gymnasiums einen einwöchi-
gen Schüleraustausch in der 
Partnerstadt am Atlantik. Die 
8. und 9. Klässler des AKG ka-
men mit neuem Wissen über 
die französische Kultur und 
Sprache zurück. Erinnerungen 
ans Surfen im Atlantik und an 
eine unvergessliche Zeit in ih-
ren Austauschfamilien bleiben.

Schwabacher Herz 
in Les Sables
Ein weiterer Höhepunkt war 
Ende Juni in Frankreich die 
Enthüllung der Bronzeskulp-
tur „Schwabacher Herz“ auf 
dem Place Schwabach.  Dieses 
Werk stammt  aus dem Atelier 
des Künstlers Clemens Heinl 
und wurde von ihm letztes Jahr 
zusammen mit Burkhard Mo-
ser in einer beeindruckenden 
Schnitz- und Gussaktion in 

Les Sables gefertigt. Die feier-
liche Einweihung des Partner-
schaftsgeschenks ist in Kürze 
als Film auf der Homepage 
www.schwabach-lessables.de 
zu sehen. Auch Schwabach hat 
anlässlich des Jahrestages eine 
Videobotschaft an das Komi-
tee, die Stadtverwaltung und 
alle Bürgerinnen und Bürger 
in Les Sables gesendet. 

Bürgerfest
Gemeinsam gefeiert wird auch 
am Bürgerfest. Der Start-
schuss fällt am Freitag, 21. 
Juli, mit dem Bieranstich. 
Das traditionelle Fest will sich 
die Delegation aus Les Sables 
nicht entgehen lassen und hat 
sich mit 24 Freundinnen und 
Freunden angekündigt. Dabei 
wird Lydie Thevent zum ersten 
Mal in ihrer neuen Funktion 
als Komiteevorsitzende dabei  
sein. 

50 Jahre Jubiläum
Auch die Vorbereitungen für 
das 50-jährige Freundschafts-
jubiläum im Jahr 2025 sind 
bereits im Gange. Fest steht, 
dass die große Feier wieder pa-
rallel zum Bürgerfestwochen-
ende stattfinden wird.	 

Nous célébrons avec nos amis des Sables d‘Olonne 
Schwabach und Les Sables feiern 48 Jahre Freundschaft

Städtepartnerschaften

Ein Musikalisches Hoch auf die deutsch-französische Freundschaft

Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail: info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de

����� ��� ������

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann – Telefon 09122/839122, -23
info@schuelerkolleg.de – www.schuelerkolleg.de

Erfolgreiche Nachhilfe und Weiterbildung
alle Fächer – alle Schularten
– alle Klassenstufen
��������� �������� ������������ 
 ����������������

Erfahrene Fachkräfte
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In den Ferien Vorbereitung auf:
�	� ���� ������	��� ��� �	���������� ��� �	���	�������������

Von links: Gründerin der Partnerschaft Doris Michon, Komiteevorsitzen-
de in Les Sables Lydie Thevenet, Bürgermeister Yannick Moreau und Alt-
Bürgermeister Lous Guédon bei der feierlichen Einweihung der Skulptur 
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Aus der Verwaltung

Pflegeeltern, die Kinder in 
Akutsituationen für einen 

begrenzten Zeitraum bei sich 
aufnehmen, sucht der Pflegekin-
derdienst des Amtes für Jugend 
und Familie. Denn seit Jahren 
steigt die Zahl der Kinder, die 
zeitweilig aus ihren Familien 
herausgenommen werden. Die 
Gründe hierfür sind vielfältig: 
Vernachlässigung der Kinder, 
Überforderung, Krankheit so-
wie eine akute Lebenskrise der 
Eltern sind mögliche Gründe.
In diesen Notsituationen muss 
schnell gehandelt werden. Es 
kommt mitunter zu einer sehr 
kurzfristigen und ungeplanten 
Trennung der betroffenen Kin-
der von der Herkunftsfamilie, 
um eine Gefährdung der Kin-
der abzuwenden. Das Amt für 
Jugend und Familie ist dann 
auf flexible und geeignete Be-
reitschaftspflegeeltern angewie-
sen. Die Kinder werden dann 

übergangsweise in einer Bereit-
schaftspflege untergebracht, bis 
ihre weitere Perspektive geklärt 
ist. Bereitschaftspflegefamilien 
zeichnen sich durch Flexibilität, 
Belastbarkeit und Toleranz aus. 
Auch ohne genaue Kenntnis 
des familiären Hintergrundes 
sollen sie Kinder kurzfristig in 
ihrer Familie aufnehmen, mit 
ihnen eine Beziehung aufbauen, 

sie aber auch in absehbarer Zeit 
wieder loslassen. Verlässlichkeit, 
reflektiertes Handeln sowie Fin-
gerspitzengefühl für die beson-
dere Situation der Kinder und 
deren Eltern sind Grundvoraus-
setzungen für das Engagement 
von Bereitschaftspflegeeltern.
Die Bereitschaftspflegeeltern er-
halten nach ersten Gesprächen 
eine entsprechende Grundqua-

lifizierung, um auf die Aufgabe 
vorbereitet zu sein. Außerdem 
sind regelmäßige Gesprächs-
kreise mit anderen Bereitschafts-
pflegeltern, begleitet durch den 
Pflegekinderdienst, geplant. Es 
werden regelmäßige Fortbil-
dungsangebote und Supervision 
angeboten. Die Bereitschafts-
pflegeeltern werden im Rahmen 
von festgelegten Tagessätzen 
entlohnt. Außerdem erhalten sie 
einmalig einen Pauschalbetrag 
für Grundausstattung sowie 
eine Anerkennungspauschale 
pro Belegung.	 

Für ausführlichere Informatio-
nen stehen die Ansprechpart-
nerinnen im Pflegekinderdienst 
zur Verfügung. Pflegekinder-
dienst: Karin Baus, Telefon 09122 
860215, E-Mail karin.baus@
schwabach.de; Andrea Gabel, 
Telefon 09122 860 242, E-Mail 
andrea.gabel@schwabach.de.

Bereitschaftspflege-Eltern werden dringend gebraucht
Begleitung durch Pflegekinderdienst, Fortbildung sowie Entlohnung

Bereitschaftspflege-Eltern unterstützen Kinder oder Jugendliche

Zum Markt der Engagementmöglichkeiten anmelden

Die Möglichkeiten, sich in 
Schwabach ehrenamtlich 

zu engagieren, sind vielfältig 
und reichen vom Bereich Asyl 
und Integration über Sport- und 
Kultur bis hin zum Katastro-
phenschutz. Dieses Spektrum 
präsentieren die Kontaktstelle 
Bürgerengagement zusammen 

mit der Integrationslotsin der 
Stadt bei einem Markt der En-
gagementmöglichkeiten. Dieser 
findet am Samstag, 7. Oktober 
von 10 bis 14 Uhr im Markgra-
fensaal statt. Verbände, Stif-
tungen oder Initiativen können 
sich und ihre Arbeit hier vor-
stellen und Interessierte sich in-

formieren, wo und wie sie sich eh-
renamtlich einbringen können.  
Organisationen, Vereine oder 
Institutionen, die mit ei-
nem Infotisch dabeisein wol-
len, können sich bis zum 30. 
Juli unter E-Mail buergeren-
g a gement @ sc hwa bac h .de  
melden.	  

Infos bei Katrin Himmelseher, 
Kontaktstelle Bürgerengage-
ment, Telefon 09122 860-192, 
E-Mail buergerengagement@
schwabach.de und der Integra-
tionslotsin Marie Dippacher, Te-
lefon  0173 2680233

Klavier spielen ist Gehirntraining,
Kraft- und Energiequelle für alle.
������������� ����������������� ���
������
 ����������� 
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Musiknest

Kostenlose Schnupperstunde buchen.

mailto:karin.baus@schwabach.de
mailto:buergerengagement@schwabach.de
mailto:buergerengagement@schwabach.de
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www.mory-haustechnik.de

Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand:
Elektro - Wärme - Bad - Hausgeräte. Alle
Gewerke, ein Ansprechpartner.

�

Pleinfeld � Schwabach
Telefon: 09144 - 92 94 0
info@mory-haustechnik.de

Ich fühl mich wohl ...
... mit den Leistungen von Mory.

zertifiziert nach DIN 1090 Sommer
ZEIT

Gartenwelt
Dauchenbeck

www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Folgen Sie uns:

Nehmt euch das Glück mit nach Hause!
Für unvergessliche Sommernächte draußen!

Freut euch auf tolle RABATT-AKTIONEN in Fürth & Stein.

21. + 22. JULI 20
23

Am Jakobsweg 15 - 90547 Stein - 0911/97722-500
Mainstraße 40 - 90768 Fürth - 0911/97722-0

Märkte: Mo. - Sa. 9:00-18:00 Uhr
Cafés: Mo. - Sa. 9:00-17:00 Uhr

GE
N
IE
SS
E D

EN SOMMER!

Gartenwelt

Café
Köstliches

im Grünen

Auszeit!
Kleine
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Senioren

Den kostenlosen Kurs „Fit-
ness im Stadtpark“ bieten 

der Seniorenrat der Stadt und 
die Volkshochschule zusammen 
an. Er findet am 7. und 21. Au-
gust sowie am 4. und 11. Sep-
tember im Stadtpark am Pavil-
lon statt, jeweils von 9:30 Uhr 
bis 10:15 Uhr. 

Kennenlernen inklusive
Durch gezielte Übungen sollen  
Geist und die Gelenke beweg-
lich gehalten werden. Durch ein 
abwechslungsreiches Training 
werden Ausdauer, Kraft und 
Koordination sowie die allge-

meine Fitness verbessert. Und 
das Schöne: Gleichgesinnte ler-
nen sich kennen. 

Um eine Anmeldung unter der 
E-Mail seniorenrat@schwabach.
de wird bis zum 31. Juli gebeten. 
Bitte dabei Vor- und Nachna-
men, Adresse, Geburtsdatum, 
E-Mail-Adresse und Telefon-
nummer angeben. Für die Teil-
nahme wird sportliche und be-
queme Kleidung empfohlen. 	

Weitere Informationen erteilt 
die Geschäftsstelle des Senio-
renrats, Telefon 09122 860-240.

An frischer Luft und in der Gruppe machen die Fitness-Übungen doppelt 
Spaß. Kraft, Koordination und Ausdauer werden so gestärkt.

Mit Sport körperlich und geistig fit bleiben
Seniorenrat bietet kostenlosen Fitness-Kurs im Stadtpark an

Hilfe für pflegende Angehörige

Bei über vier Millionen Pflege-
bedürftigen in Deutschland 

leisten Angehörige die notwen-
dige Unterstützung. Nur ein 
Fünftel der fünf Millionen Pfle-
gebedürftigen nimmt Hilfe von 
Pflegediensten, Alltagsbegleit-
diensten oder teilstationären 
Angeboten wie Tagespflege in 
Anspruch. Pflegende Angehöri-
ge müssen deshalb für ihr Enga-
gement das notwendige Wissen 
über die ihnen zustehenden und 
verfügbaren Beratungs- sowie 
Unterstützungsangebote erhal-
ten. Nur so kann die Versor-
gung Angehöriger auch über ei-
nen längeren Zeitraum geleistet 
werden. In diesem Sinn bietet 
die AOK Schwabach in Koope-
ration mit der Diakoneo Fach-

stelle für Pflegende Angehörige 
sowie dem Pflegestützpunkt 
Schwabach am Montag, 17. Juli, 
von 17:30 bis 19 Uhr in ihren 
Räumen in der Weißenburger 
Straße 12, eine Vortragsreihe 
an. Themen sind:
•   Aufgaben und Leistungen 
des Pflegestützpunktes 
•  „Oh nein, mein Schlüssel ist 
schon wieder weg!“ - Alltagsver-
gesslichkeit oder Demenz?
•  Entlastungsleistungen der 
Pflegeversicherung für pflegen-
de Angehörige.	 

Anmeldung unter Telefon 
09122 184-122 oder E-Mail  
angelika.kappes@by.aok.de. Teil-
nahme kostenfrei, auch für Mit-
glieder anderer Krankenkassen. Ihre AOK-

Pflegeberatung
Mehr erfahren auf aok.de/bayern/pflege

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Pflege
in besten
Händen

Ihr zuverlässiger Partner für Privat-, Senioren- und Firmenumzüge,
�������������� ����� ����� � �������������������

Unser Team freut sich auf Sie:
www.schwabacher-helferlein.de

☎ ����� �� ��� ��
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Das Familienzentrum MatZe 
im Eichwasen ist für vie-

le Menschen, ob alt oder jung, 
Familien, Alleinstehende oder 
Menschen unterschiedlicher 
Kulturen und Religionen ein 
Treffpunkt. Hier wird ein breit-
gefächertes Angebot mit einem 
vielfältigen Programm angebo-
ten, für das Ehrenamtliche ge-
sucht werden:

•  Mittagstisch: jeden Montag 
bietet ein Team aus Ehrenamt-
lichen frisch gekochtes Essen für 

alle Menschen im Stadtteil an
•  Integrationspatenprojekt: Eh-
renamtliche unterstützen Kin-
der in ihrer sprachlichen Ent-
wicklung im Alltag und in der 
Freizeit
•  Internationale Kochgruppe: 
Einmal im Monat wird gemein-
sam Essen aus unterschiedlichen 
Ländern gekocht
•  Bürgersprechstunde: An je-
dem Mittwoch von 14:30 -15:30 
Uhr oder nach Absprache er-
folgt eine Beratung zu Themen 
in unterschiedlichen Lebens-

bereichen und Vermittlung an 
Unterstützungsmöglichkeiten in 
Schwabach. Hierfür wird ehren-
amtliche Hilfe, etwa beim Aus-
füllen von Anträgen, gesucht. 
•  Elterncafé und Kreativkids: 
einmal im Monat können Kin-
der mit Ehrenamtlichen basteln, 
während sich die Eltern austau-
schen.
•  Mutter-Kind-Gruppe „Mini-
Babb“: jeden Donnerstagnach-
mittag. Hier werden Ehrenamtli-
che für ein weiteres Angebot von 
Mutter Kind Gruppen gesucht. 

Für nähere Informationen zu 
den oben aufgeführten ehren-
amtlichen Einsatzmöglichkei-
ten können sich Interessierte 
gerne an das Familienzentrum 
MatZe, Claudia Amm-Deilke, 
Telefon 09122 872393, E-Mail 
familienzentrum.matze.sc@
elkb.de oder die Stadt Schwa-
bach, Kontaktstelle Bürgeren-
gagement, Katrin Himmelseher, 
Telefon 09122 860-192, E-Mail 
buergerengagement@schwa-
bach.de, wenden.	 

Ehrenamtliche für das Familienzentrum MatZe gesucht!
Kontaktstelle Bürgerengagement weist auf Engagementmöglichkeiten hin

Bürgerengagement

Friedenstafel beim Bürgerfest

Möglichst viele Nationen 
beim Bürgerfest bei lecke-

rem Essen und guter Musik an 
einen Tisch zu bringen, ist das 
Ziel der Friedenstafel, die der 
Schwabacher Integrationsrat 
beim Bürgerfest veranstaltet. Sie 
findet am Sonntag, 23. Juli, im 
Haus der Begegnungen, Spital-
berg, statt. ‘‘Kultur geht auch 
durch den Magen. Wir wollen 
Brücken bauen durch Begeg-

nungen,“ so Sandra Niyonteze, 
die Vorsitzende des Integrations-
rates. Musikalisch begleitet wird 
die Friedenstafel vom Songwriter 
Michael Lane. Außerdem gibt 
es einen Zumba-Workshop. Ge-
tränke und Essen werden nicht 
angeboten, es soll Mitgebrachtes 
gegessen und getrunken werden. 
Die Veranstaltung ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht not- 
wendig.	 

Starte ein Freiwilliges Soziales Jahr
oder einen Bundesfreiwilligendienst bei den
Johannitern in Schwabach!
Aktuell haben wir noch Plätze in unseren
Kitas in Schwabach zur Verfügung.
Kontakt:
Jana Pacek, Freiwilligendienste,
Tel. 0911 9398-29
Weitere Infos unter:
www.johanniter.de/bayern/fsj

Schule aus!
Und jetzt?

Freiwilligen-
dienst
Schule

Pfarrgasse 1 · 91126 Schwabach
(direkt an der Sägbrücke, Kappadocia)
Telefon 09122 630777
www.lippmann-goldschmiede.de

Di. - Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

GOLD
Ankauf, Umarbeitung,
Werterhaltung

Di. - Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 14.00 Uhr

mailto:buergerengagement@schwabach.de
mailto:familienzentrum.matze.sc@elkb.de
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PREISGARANTIE !
Gleich umwelches Produkt es sich handelt – in Ihrer
Adam Kraft Apotheke können Sie sich immer auf eine
gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen.
Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres Ange-
bot entdecken2), dann legen Sie es uns bitte vor.
Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis.

Gilt nicht für Arzneimittel, die der Arzneimittelpreisver-
ordnung unterliegen. Gilt nicht für Bücher und bereits

reduzierte Artikel. Nur ein Coupon und Artikel pro Person.
Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke.

Apotheker Dr. Werner Vogelhuber e. K.
Wittelsbacherstraße7, 91126 Schwabach
Tel.: 09122 6307303

PREISAKTIV COUPON

Preise in Euro inkl. gesetzl. Mwst.
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Angebote nur auf vorrätige Artikel.
Irrtümer vorbehalten.
2) Kein Angebot aus dem Versandhandel
oder Internet.

* Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und
fragen Sie Ihren Arzt/
Tierarzt oder Apotheker.

1) AVP = Der für den Fall der Abgabe zu Lasten der gesetzlichen Krankenver-
sicherung (KK) vom pharmazeutischen Unternehmer zum Zwecke der
Abrechnung der Apotheken mit den Krankenkassen gegenüber der Informa-
tionsstelle für Arzneispezialitäten GmbH (IFA) angegebene einheitliche Pro-
dukt-Abgabepreis im Sinne des § 78 Abs. 3 S. 1, 2. HS AMG, der von der KK im
Ausnahmefall der Erstattung abzüglich 5% an die Apotheke ausgezahlt wird.

** Bei Schmerzen oder Fieber
ohne ärztlichen Rat nicht
länger anwenden als in
der Packungsbeilage
vorgegeben!

Sie erhalten mit diesem Coupon einen
Rabatt von

auf ein Produkt Ihrer Wahl.

20%20%

Orthomol
Chondroplus
30 Tagesportionen
Granulat und Kapseln
1 Kombipackung

Ratiopharm
Diclo-Schmerzgel *
Wirkstoff: Diclofenac
1kg = 72,80
100g Gel

Venostasin
Retard 50 mg*
100 Hartkapseln

49,8049,80
UVP 67,99

7,287,28
statt 14,40 1)

42,80
statt 57,50 1)

Omep Hexal 20 mg*
Wirkstoff: Omeprazol
14 magensaftresitente
Hartkapseln
50 Granulat-Sticks

7,987,98
statt 14,10 1)

Anti Brumm Forte *
Pumpzerstäuber
Wirkstoff: Diethyltoluamid
Biozidprodukte vorsichtig
verwenden. Vor Gebrauch
stets Etikett und
Produktinformationen lesen.
1L = 101,87
150ml

15,2815,28
statt 19,40 1)

49%%gespart

21%%gespart

43%%gespart

27%%gespart

26%%gespart

JETZT
BIS ZU

49%
GESPART!

Gültig vom
12.07.2023 bis
08.08.2023

GÜLTIG VOM 12.07.2023
BIS 08.08.2023

Stolz nahm Jens Irmisch Mit-
te Juni die Urkunde für sei-

ne 25-jähige Tätigkeit für die 
Stadt Schwabach entgegen. Der 
59-jährige Bauhofmitarbeiter er-
hielt die Auszeichnung vom Lei-
ter des Baubetriebsamts, Thomas 
Sturm, und von Richard Kolb, 
Leiter des Bauhofs, überreicht. 
Kurz nach der Wiedervereini-
gung zog der Sachse in die Regi-
on. Im April 1998 begann er sei-
ne Arbeit in der Stadtgärtnerei. 
Drei Jahre später wechselte er als 

Handwerkshelfer zum Bauhof, 
dem er bis heute treu geblieben 
ist. Neben seinen Routinetä-
tigkeiten wie Mäharbeiten und 
der Instandhaltung von öffent-
lichen Orten wie Spielplätzen 
liegt ihm die Sauberkeit in der 
Stadt besonders am Herzen. 
Deswegen betont er: „Auch das 
Ausleeren von Papierkübeln 
macht mir Spaß“.  Neben einem 
freien Tag erhalten die Jubila-
re auch eine Jubiläumszuwen- 
dung. 	 

Jens Irmisch (Mitte) mit Amtsleiter Thomas Sturm (links) und Bauhof-
leiter Richard Kolb

Auszeichnung für 25 Jahre im Dienst der Stadt 
Jens Irmisch arbeitet im Bauhof des Baubetriebsamtes

Aus der Verwaltung
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Schwabachs professionelle Weiterbildung
Sprachkurse:
Einzeltraining / Kleingruppe / Firmenschulung
Englisch, Französisch, Spanisch, Deutsch, DaF u.a.
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Service

  Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Juli
02. Maria Sapper 85 12. Elisabeth Muresan 85
04. Babette Bär 90 12. Erika Seidel 80
05. Horst Rother 90 13. Wolfgang Hein 80
09. Christine Börschlein 80 14. Hermann Eder 80
09. Hermine Kasberger 90 23. Peter Vogel 85
10. Günther Tränkler 80 30. Leonore Nachreiner 95

  Fundkiste
Vom 17. Mai bis 19. Juni wur-
den folgende Gegenstände 
abgegeben: 2 Smartphones 
Samsung, 1 Bluetooth-Kopf-
hörer, 1 Armbanduhr, 1 City-
roller, 1 Herrenfahrrad, 1 Da-
menfahrrad, 2 Mountainbike. 
Geldfunde und persönliche 
Papiere werden hier nicht auf-
gelistet. Wer sich nach Fundsa-
chen erkundigen möchte, ruft 
Telefon 09122 860-0 an oder 

schaut im Bürgerbüro im Rat-
haus vorbei. Gegenstände, die 
in den Stadtverkehr-Bussen ver-
loren wurden, werden im Büro 
Ansbacher Straße 14, verwahrt. 
Anfragen unter Telefon 09122  
936-450. Auf www.schwabach.
de/fundsachen kann man nach-
sehen, ob ein verlorener Gegen-
stand abgegeben wurde. Auch 
eine Verlust- und Fundanzeige 
sind online möglich.	 

Der Finanzplaner – Ihr kosten-
loses digitales Haushaltsbuch!

Mit dem neuen Finanzplaner
werden Ihre Umsätze
automatisch in Kategorien
aufgeteilt und können so
bequem ausgewertet
werden.

So erhalten Sie zum Beispiel direkt
eine Antwort auf „Was gebe ich
monatlich für Einkäufe aus?“

Jetzt gleich testen:

www.spkmfrs.de/finanzplaner

Neuerö
ffnung

Wittelsbacherstraße 12, 91126 Schwabach
Telefon (09122) 9821470, E-Mail: info@tierarzt-barig.de

SCHWERPUNKT:

Zahnheilkunde bei Hund & Katze
aber auch Allgemeinmedizin von Hund & Katze

Sprechzeiten: Mo -Do 8 -14 Uhr, Mo & Mi 14.30 -17 Uhr

Emilia und Elisa Lungu Aayush Thapa

Thea Phoebe Schmidt Manuel Adel

Michael Balint Viga Ceylin Aslan

Mila Sophia Havel Luis Tofan

  Zur Geburt

Die Stadt Schwabach wünscht den Familien alles Gute und viel Freude!

Was ist meine Immobilie ����� noch wert?

GUTSCHEIN
für eine Wertermittlung

Ihrer Immobilie
(im Wert von 416 €)

Jetzt anrufen
und Termin vereinbaren!

09122 / 8093 777
RE/MAX Schwabach, Zöllnertor���. 2

https://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/buergerbuero/fundamt.html
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Aktuell

Wegen der Klimaerwär-
mung gewinnen die tradi-

tionellen Wässerwiesen im Red-
nitztal an Bedeutung. Die Städte 
Nürnberg und Schwabach wol-
len sich deshalb gemeinsam für 
deren Erhalt einsetzen. Der bay-
erische Naturschutzfonds för-
dert das zunächst für drei Jahre 
bewilligte Projekt mit 120.000 
Euro. Ab Juli soll nun in einem 
ersten Schritt der Zustand der 
technischen Anlagen überprüft 
werden. Außerdem sollen die 
Biotope entlang der Wässerwie-
sen mit Blick auf Artenschutz-
maßnahmen und Renaturie-
rung untersucht werden.

Über ein kilometerlanges, aus-
geklügeltes Netz von Gräben 
und kleinen Wehren werden die 

Wiesen in der Rednitzaue seit 
Jahrhunderten mit dem Was-
ser aus der Rednitz und ihren 

Nebenflüssen mehrmals in der 
warmen Jahreszeit bewässert. 
Die Wässerwiesen sorgten auch 

bei zunehmender Trockenheit 
für Grünfutter für Kühe und 
Pferde. Außerdem kühlten diese 
durch Verdunstung die Tempe-
ratur in der Umgebung herunter 
und sorgten für Frischluft in der 
Stadt.

Das über Jahrhunderte weiter-
gegebene Wissen über traditio-
nelle Wiesenbewässerung zählt 
seit 2021 zum immateriellen 
Kulturerbe in Deutschland. Au-
ßerdem hat sich Deutschland 
zusammen mit sechs anderen 
europäischen Ländern mit tra-
ditionellen Bewässerungssyste-
men für die weltweite Liste des 
immateriellen Kulturerbes be-
worben. Die Entscheidung der 
Unesco-Kommission wird für 
Ende 2023 erwartet.	 

Die Wässerwiesen im Rednitztal bieten Abkühlung – und Nahrung.

Einsatz für die Wässerwiesen im Rednitztal 
Gemeinsames Projekt der Städte Nürnberg und Schwabach
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